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Großyerzoßlich Badische
' S t a a t s - Z e i L u n g.
Nro . 290 . Freitag , den 18. Okt . 1816 .

Deutschland .
Von München wird in der allgemeinen Zeitung

gemeldet : Das am 12 . d . einzcrretene Namensfest Sr .
Maj . des Königs wurde hier , wie in ganz Baiern ,
durch Gottesdienst und sonst auf eine der Würde des
Tages angemessene Weise gefriert . Abends wohnten
Ihre königl . Maiestäten , in Begleitung Ihrer königl .
Hoheiten des Kronprinzen , welcher am n . d . Abends
noch spät von Würzburg eingetroffen war , der Prinzes¬
sin Charlotte und des Prinzen Karl , dem Vorspiel des
Schauspiels Kolumbus im glänzend beleuchteten Zsar -
thortheater bei . AUerhöchstdieselben wurden von dem
zahlreich versammelten Publikum , das mit froher Theil -
nahme an dem Familienglük des königl . Hauses die ho¬
hen Angekommenen an der Sette der königl . Eltern sah,
mit den innigsten Freudensbezeugungen empfangen .

Die Münchner Zeit , vom 14. d . zeigt die Ankunft des
F . M . Fürsten Wrede von Eliinqen an .

Durch eine Verfügung der Regierung der kön . baier .
Lande am Rhein vom 7 d . ist die Ausfuhr der Kartof ,
feln , des W ' esen - und Kleehrues , und überhaupt oller
grünen und gedörrten Futlerkrautrr , der Runkelrüben
und überhaupt alttr zur Fütterung bestimmten Wurzel¬
gewächse , endlich aller Gatiungrn von Stroh gänzlich
verboten worden .

Die Speyerer Zeitung vom 17 . d . erwähnt einer er¬
schienenen Verordnung der nämlichen Regierung rwer die
Zusamnur .berufung des Provinzial - ehemals Dcparte -
wentalwahlkollegiums , nach welcher daffelbe sich am utz d .
in Kaiserslautern versammeln soll . Dieses Wahlkollegium
besteht aus 1Z2 Waßlamnnern ; zum Präsidenten ist Hr
Ludwig Gienanth , Hütteneigenthümer zu. Winnweiler ,
ernannt . Es hat 40 Kandidaten zum Landrathe zu
wählen , und beschäftigt sich mit keinen andern Gegen¬
ständen .

In der Mainzer Zeitung vom 15 . d. liest man : Der
Korrespondent von und für Deutschland und dir allge¬
meine Zeitung enthalten zuweilen Artikel aus unsrer
Stadt , die ein so seltsames Gemisch von Wahrem und
Falschem sind , daß es sich wohl der Mühe lohnt , beides
zu trennen , um sie auf die Unzuverlässigkeit ihres Kor¬
respondenten aufmerksam zu machen . Von der durch ihn
angekündigten nahen Ankunft unsres Großherzogs und
der durch Höchstdenselben persönlich anzunehmenden Hul¬
digung wissen wir hier nichts , als daß wir sie längst
ersehnten . Wahr ist es , daß die Einwohner dieser
Stadt und des Landes ihm mit warmer Liebe und Treue
ergeben sind , und mit fester Zuversicht aufseine landes -
vaierliche Gesinnungen die Hosnung eines bessern Zu¬
standes bauen . Falsch ist es , baß man Sr . Exz . dem
Hrn . geh . Rath v . Leykam , wenn er sich auf den Sira -
ß - n z : igt , von allen Seiten

'
Vivat ruft . Einer solchen

Niederträchtigkeit , welche den eben so bescheidenen als
allgemein geachteten Staatsbeamten in Verlegenheit setzen
müßte , sind die Mainzer nicht fähig . Haben sie es so¬
gar dem allmächtigen Napoleon verweigert , und von ih¬
rem aufgeklärten Fürsten denken sie zu groß , als daß
sie einer Captatio Beneyolentiae dieser, in neuerer Zeit
so verdächtig gewordenen , Art benökhigt zu scyn glaub¬
ten . Wahr ist es , daß unter den kaiftrl . östteichischm
und königl . preussischcn Offizieren die vollkommenste Ein¬
tracht herrscht , und daß sie duich leuiseligeS und ord-
nungliebcndes Betragen die Achtung der Bürger sich erwor¬
ben haben . Falsch ist es , daß man sehr schöne neue Ka¬
sernen baut , indem man vorläufig sich begnügen mußte ,die alten auszubcssern , um noch vor Winter ZZvo M .
aus den bürgerlichen Hausern ausziehenzu können . Dies
ist schon eine bedeutende Erleichterung , und giebt uns
die Zuversicht , daß man im künftigen Frühling « das wohl -
thäiige Werk sortsetzen werde , um dir so vieles lähmende
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Einquartierung von unsrer unglüklichen Stadt abzuwäl¬

zen . Wahr ist es , daß die großherzogl . Generalkommis

sion mit der größten Thätigkeit an der Organisation des

Landes arbeitet , und wir einem ersprießlichen Resultate

derselben entgegen sehen dürfen , da wir die einsichtsvol

len und billig denkenden Männer kennen , welchen die

Einleitung dieses wichtigen Geschäfts anvertraut - st .

Grundfalsch ist eS , was man , zwar nicht in der allge

meinen Zeitung , aber in andern Blattern liest , daß

man in Frankfurt über das Garnisonsrechr des Groß -

herzvgs und die Anzahl der in Mainz zu haltenden Trup

per » desselben unterhandle , indem beide Punkte , schon

vor Uebergabe des Landes , durch den abgeschlesserren

Staatsvertrag längst entschieden sind . Wenn unser Gruß -

Herzog von deesem Rechte keinen Gebrauch machte , so ist

«s nur ein neuer Beweis seiner Sorgfalt für das Wohl

feiner Unterthanen , deren Last er zu erleichtern , nicht

zu vermehren trachtet . — Was man sich von der dies

jährigen Weinkreszenz in unser, » Lande verspricht , zeigt

Die Lhatsache , welche uns aus der Gegend von Worms

gemeldet worden ist : Nachfolgender Lauschkontrakt ist

ohnläagst zu P . im Kanron Pfeddersheim abgeschlossen

rvorden , nicht ( wie man vielleicht des Sonderbaren we¬

gen glauben könnte ) im Rausch , aus Leichtsinn oder

Llebereilung , sondern nüchtern , mit reiflicher Uebcrle -

gung , zwischen zwei rechtlichen Männern , die das Jh

rize ganz gut zu Rathe zu hatten wissen : Der diesjäh¬

rige Herbst von fünf Morgen , schreibe fünf Morgen , gut -

gehaltener Weinberge ist gegen eine Maas iZlier Wein

förmlich abgegeben worden .

Oeffentliche Nachrichten auS dem Kurhcssischcn mel¬

den : In Gemäßhett eines schon unterm 15 . Oft . v . I .

zwischen der Krone Preussen und Kurhessen abgeschlosse¬

nen Staatsvertrags , hat die Niedergrafschaft Katzenellen¬

bogen von Kurhessen an Preussen abgetreten werden sol¬

len , und Kurhessen hat dafür seine Entschädigung im

Fuldaischen bereits erhalten ; ausserdem aber sind dem

Kurfürsten durch Vermittelung von Preussen die noch

rm Besitz von Hessen - Darmstadt verbliebenen Hanauifchen

Ländertheile , oder Entschädigung dafür , in den an Hes -

fen - Darwstadt überwiesene « ysenburgische » Landen zu -

rükqrgeben und angewiesen worden . Die Uebergabe der

Riedrrgraffchaft Katzruellenbogen iß nunmehr am 3 . d .

ö » den hierzu beauftragten königl . preuß . Regierungs -

ysißtßtm v, Metz zu Kassel symbolisch erfolgt , Preussen

1 cedirt aber diese Acquisilion , in Gemäßheit der Bestim -
1 mungen in ällern Veurägen , an das

'
herzogl. Haus Nas¬

sau , und erhält dafür mehrere Landestheile im Stegen »
schen und das nassauische Amt Atzvach .

Im deutschen Beobachter tirer man : Der ehemalig «
westphäi Präfekt des Welradepariements , v . Lrot . zuMar «
bürg , zeichnete sich durch seine Aahänglichkeit gegen vir
sremvr Herrschaft aus . Hiervurch , so wie vura > sein
iochfahrendeö Benehmen , hatl « er sich den Haß deS
Publikums zugrzogcn , und nach der Schlaft bei Lrip -
zitz ergriff er die

'
Flucht . Bor kurzem versügit er sich

auf sein Gut Imshausen bei Rotenburg , und hofle , un¬
vermerkt wieder auftrelen zu können ; er wurde aber ver¬
haftet , und nach Marburg ras pnnttche Gefängmß ab -
qefübrt . Wahrscheinlich ist er spezieller Vergehen be¬
schuldigt rc .

Frankreich .
Am IZ . d . hatte der spanische Botschafter , Graf v.

Pcralada . eine Privaraudicnz bei dem Könige , worin
er Sr . Maj . dasdte Vermählung seines Souvernins und
des Infamen Don Karlvs mit den ponu uef . J ^ fantin -
ne -- Jsabella Maria Franziska und Maria Franziska be-
rreffende Notifi ^ationsschrerben überreicht « .

Lord Harrowby har am 12 . d . ferne Rükreise von Pa¬
ris nach England angetreien . Der Herzog von Kent ge¬
dachte am 18 . zu einer Zusammenkunft mit seinem Bru¬
der , dem Herzoge von Cambridge , von Parts nach Cam -
brai abzureisen .

Nach Londner Blattern vom a . d . wird nächstens der
Adm . G . Cockburn zu Paris eintnffen , um , auf Befehl
des Prinzen Regenten , dem Könige das Tagebuch seiner
Reise mach St . Helena an Bord des Northumberland
vorzulegen .

In diesem Augenblicke , sagt die Straßburger Zeit ,
vom 17 . d . , fallt man die Bäume deS Spaziergangs des
Broalie . Dieser Plaz , den der neue Swausp etsaal
jezt schließt , soll neu und auf gleichförmige Art b . pflanzt
werden , und mit jenem schöntn Denkmal ein vollständi¬
ges Ganzes bilden . Die Arbeiten an demselben werken
mit Tbatigkeit fortgesetzt , und eine große Zatl Menschen
lst angcstellt , um ein Werk zu vollenden , dessen Ange¬
nehmes das Nützliche nicht ausschließk . Wenn die Spa¬
ziergänger, - oder die Eigenthümcr der Häuser , welche
den Broglie umgeben , als Folge dieser Operation , au -

genblillich einigen Unannehmlichkeiten ausgesezr sind , so
werden sie sich überflüssig bei der Vollendung d> ses Pla¬
tzes entschädiar finden , der eines der schönsten O .uaruere
der Stadt werden wird .

Italien .
Nach den neusten Nachrichten aus Neapel ist die

Erbprinzessin von Siztlien am 26 . Scpt . glükttch
von einem Prinzen entbunden worden . — Der König
hatte der Sradt Noja , deren Quaranrainr fick jezt
ihrem Ende nähert , die Grundsteuer erlassen . — Diese
Grundsteuer ist dnrck ein königl . Dekret vom 28 . Eept .
fürs ganze Königreich , wie im vorigen Jahr , auf 6,150,000
Dukaten festgesetzt.



Ein franz . Blatt läßt bei der Hinrichtung eines b.e* ,
rüchtigten Räuberanführers in Ealabr -. en , Fradiavolctlv !

genannt , dessen Beichtvater , den Beamten , der ihm
das Todesurthcil vorgelescn , und zwei Mann von .der
Wache an den Folgen eines subtilen Gifts , das der Misse
thäter in einer Lose bei sich getragen , eines plözl .chen
LoveS sterben .

Nach dem nämlichen Blatte ist von der kvn . sardin .
Zenturkommrsston Chaieaubnant ' s bekanr. tcr Roman ,
Atala , als unmoralisch und den Selbstmord predigend ,
in das Berzrichniß der verbotenen Bücher gestzt worden .

N t « d e r t a n d r
Nachrichten aus Brüssel vom n . d . melden : ZI .

MM . der König und die Könftin und dir Prinzessin
Mariane sind gestern Abends um bald n Ufcuti diesiger
Stadt eingetr . 'ffen. — Bis zum 15 d . M . wirb das
diplomatische Korps hier versammelt seyn . — D >« Preui -

sen besetzen , ausser der Bundesfestung Lurrmburg , auch
noch die drei Slu -iden von da gelegene Stadt Arlon . —

Das Dampfschiff . d >r Prinz von Oranie -. , das nach und

nach eine Reise nach Köln und in dir verschiedenen Häien
vor» Holland gemacht halle , ist in unser" Kanal eilige-

laufen , wo dasselbe gegenwauig die Aufmerksamkeit der

Neugierigen auf sich zi -cht .
L e l l r e i ch .

Nach Anzeige der Wiener Zeitung vom n d . haben
Se Maj . der Kaiser den Feidmarschalllikutenanl Mar¬

quis v Somariva zum wirklichen geheimen Rathe tax¬
frei zu ernennen geruht .

Der köuial franz . Botschafter , Graf von Caraman ,
hatte am 6 . d . in einer öffentlichen Aundienz die Ehe ,
dem Kronprinzen die Insignien des Sr . ka»s Hoh . von
dem Könige von Frankreich verliehenen heil . Gerstordcns

zu überreichen .
Bon Triest wird unterm 4 . d . in öffentlichen Blat¬

tern geschrieben : Unser neuernannter Gouverneur , Ba¬

ron R -sctli . wird nächstens hier erwartet . — Bon aus¬

gezeichneten französ . Flüchriinoen brsiuden sich hier : der

Fürst Felix Bacciochi mit seiner Gemahlin Elise , Napo¬
leons Schwester , und der ehemalige Herzog von Padua ,
General Arriahi . Sie leben auf dem Fuß vermeglichrr
Partikuliers , und erscheinen a >8 solche im Theater und
auf den Promenaden . — Bor einigen Tagen ist nie

vstrcich . Fregatte Austria von hier nach BeneLig unter

Segel gegangen , um dort entwafnet zu werden ; der auf

hiesiger Rbede ankerndem Kriegsbrigg , il Bcnetv , steht
dasselbe Schiksal bevor .

Am io . d . stand die Konventionsmünze zu 323 .
Rußland .

Oeffrntliche Nachrichten aus Warschau vom 3 . d .
melden : Seit drei Lagen haben die Einwohner der

Hauptstadt deS Königreichs Polen das Glük , Se . Maj .
den Kaiser , ihren König ( welcher am 30 . 0 . M . Abends

zwischen 7 und 8 Ubr hier cintraf ) , in ihrer Mitte zu
besitzen . Allerhöchstdieselbeu , überBrzesc -LftewSki kom¬
mend , hielten Ihr lezkcs Nachtlager zu Siedle , 12 Mei -
len von hier , und wurden allenthalben mit dem größ¬

ten. ,Zubel und ., Enthusiasmus empfanIrn . Der Mo«
»arm ward bei seiner A fünft im Schlosse von dem
Großfürsten , dem Brzckönig , und dem raff . Senaleur
Hroi .

' vvn Nowosilzvw an der Treppe bewillkvmmt , und
vierauf in die Appartements geführt . Am l . d . , Mor¬
gens um 9 Uhr , wachen der Bizckönig , die Senateurs ,
die Mlniher , die Generäle Und das Off zierkorp - Sr .
kafserl . Maj . ihre Aufwartung , und gestern die Zivil¬
und Gerichtsbehörden . Der Kaiser kam hier in polni¬
scher Uniform an , welche er beim Ciorritt in das Kö¬
nigreich anlegte . Im Gefoloe des Monarchen sind der
General - Adjutant , Graf Uwarow , und mehrere an¬
dere Adjutanten . Morgen Abend gieb - der B -zekö-
nig dem Kaiser einen großen glänzend . » Doll . Auch
die hiesige Stadt veranstaltet einen Ball , welchen der
Mo ,arch mrr seiner Gegenwart beehren wird . Morqest
B rmiitag wird der Kaiser über die polnischen Truppen
ausserhalb der Stadt bei Powonzki Revue halten . Dckse
silllr schon gestern statl haben , aber der anhaltende Re¬
gen verhinderte es . Heute sind alle Minister und Gene¬
rale bei dem Kaiser zur Tafel eingciaden Wegen des
kurzen Aufenthalts des Kaisers zu Warschau , der nur
bis zum 18 - d . dauern dürfte , ist gestern von Allerhöchst-
dewselben dem Vizekönig der Aultrag ertheilt worden ,
daß er das Amt als Bizekönig auch während der Anwesen¬
heit des Monarchen allhirr forlfttzen si ll da Krafr der
pol» . Konstitution der Brzekönig nur in Abwesenheit deS
Monarchen die Landesvcrwaltung führen kann .

Schweiz .
Di « Präsidenten der LinkhaufsichtS - und LmtlMa -

tzungskommission , die SkaatSrärhe Eicher und Srehelin ,
füid am ii d ven Zürich nach Wollis abgegangen , mft
die neuesten Beschlüsse der Tagsatzung für die Medr -
werthschötzungen deö gewonnenen und verbesserten Landes
auszuführen .

Spanien .
Die Madrider Zeitung vsm 3 , d . bringt ein vom

29 . v . M . danttes königl . Amnestiedckret , das wir mor¬
gen vollständig liefern werden .

Konzert - Anzeige .
Heute , Freitag , den 18 . Okt . , wird Mde . Eatalan «

,'m Großherzogl . Hoftheater ein großes Voknl - uns Instru¬
mental - Konzert geben . Erste Abt h eilu n g . Sy rphom 'e
von Haydn . Einige Harmoniestücke . Arier voll » ff'rom -
ba , von Portogallo ; gesungen von Mde . Carolani .
Zweite Abi Heilung . Ouvertüre , von Berthe ven .
Arie : Oh quanto l ’animo , von Simon Mayer ; gesunge» von
Mde . Cakalani . Einige Harrnoniestücke. Variationen : Ne|
cor piu non mi sento , von Paesicll 0 ; gesungen von Vre .
Carola « ; . Symphonie . God save the King ; gesungen von
Mde . Catalani . — Preise der Platze

'
: In den Logen

deS ersten Ranges , einen Dukaten die Person . Erste Galle -
rie , Parterre - Logen , zweite Rang - Logen und Parquet . aff .
42 kr . die Person . Auf den beiden obcrn Gallerten , 1 fl.
21 kr . die Person . Ganze Logen , wie auch einzelne Plätze
in denselben , auf den Gallerien und dem P .irquer können im
voraus bei Herrn Kassier CreceNutz bestellt werden ; auch
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sind solche am Abend der Vorstellung an der Kasse zu haben .— Alle Freibillers sind aufgehoben , und der Eintritt ohneBillets ist nicht gestattet . — Der Anfang ist um 7 Uhr./—- - - 4 '?- i. . . - m« *

< 4 . h « a t e r . A n r « i g e .
'

. •
Sonntag , den 20. Okt . : Die Karthagerin , große heroi¬

sch ? Oper in 3 Akten , bearbeitet vom Hrn . Prof . Whcin-
bcck ; Musik von Paer . — Hv . Weixelbaum

'
, kön . baier .

Kammersänger , den Maffymffa .

Anzeige .
Bet Hofbuchh. Pr Macklo t No . 14 in Karlsruhe sind fol¬

gende Alwonache für 1S17 zu haben :
Minerva , mit Kupfern aus Schillers Fiesko . 4 fl.
Schreibers Cornelia , mit Kupfern . 2 fl. 42 kr .
Taschenbuch , der Liebe und Freundschaft gewidmet , mit Ku¬

pfern . Z fl .
Damenkalendcr , Tübinger , mit Kupfern . 2 fl . 24 kr .

Ferner ;
Sechs Walzer für das Piano Forte ; komponirt für das

Museum in Karlsruhe von Herrn Bären v . Kager . ek .
5s Heft . 48 kr.

Das 6te Heft folgt demnächst.

Durlach . fM ilitär - Brodlie fe ru ng . ] Die Brod -
lieferung für das Großherzogl . Militär wird auf weitere zweiMonate in öffentliche Steigerung gebrecht werden , und zwar :

Dienstags , den 22 . d . M . , Nachmittags um 3 Uhr , in der
neuen Militarbäckerei in Rüppurr , mid

Donnerstags , den 24. d . W . , Vormittags mm 10 Uhr , aufder Domanialverwaltvngskanzlei in Bruchsal ,wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , den 16. Okt . 1816.

Großh . Bad . Direktorium des Psinz - und Enzkreises .

Pforzheim . sWersteig erung .3 Montags , den 2r .dieses , wird ein Sluk des Dietlinger Gcwe ndswalbe » . . derSchelmenwald genannt , und ungefähr 37 Morren mthadteni, .nebst dem darauf beßadlichen Holz , unter R kW . stonSpörtz«-halt , öffentlich versteigert . Die Liebhaber dazu werden anMrchaufgeforderr , sich an gedachtem Tag , Morgens c> ubr . auf demDietlinger Rathhaus ejnzufinden .
Pforzheim , den 8 . Okt . 1816.

Großherzozliches 2teS Land - und Forstamt .v . Blrttersdorff .
A u t e nr i e t h .

Mannheim . fWein - Verfteigerung . Z Donners¬tag , de » 24. Okt . dieses Jahres , Morgens um y und Nach¬mittags um 2 Uhrwerden in Mannheim folgende reinund gutzehaltene Weine versteigert , wovon die Proben denTag vor der Versteigerung , und denselben Tag vor den Fäs -
2 Fuder Uwsteincr 1807er
3 do . Deidesheimer do.
3 do . do . do .
3 do . Förster do.
4 do . Umsteiner r8nera do . do . do .
3 do. Rokher Traminer do .2 do . Deidesheimer do .
2 do . Ruppersberger do .
I Srük Deidesheimer do.I do . do . do .I do . Rother Traminer do .2 do . Deidesheimer do .2 do . Rother Traminer do .
3 do . Förster do .
4 do . Deidesheimer dv.
3 do . Wachenheimcr do .
5 do . Umsteiner do .
3 do. Rauenthaler I8v6er .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Oktober . sSonnrag 6 . Montag / . lDienstag 8 . sMitwoch 9 . fDonnerft . ro i Freitag 11 . iSamstag r2 g
Morgens >27 . 11,5

"
ro,8 i ei ,4 0,2 28 . 0,0 i li,i ! II,I

Barom . Mittags ! H,2 io ,4 ^ ll , 7 27 . 11,8 0,0 io,z i ll,6
Abends 1 10,9 10,8 !28 . 0,Z 11,9 27 . 11,9 lv,5 | 28 . 0,0

Thermo¬
meter .

Morgens
j 8,0 9-0 9,5

.
8,9 I 7 ,o 9,6 9. 9

Mittags 1 * 6 , 5 15-5 ! 14,8 14,2 | 12,3 12,5 io ,7
Abends ! 114 12,7 I io,8 9,8 ! 9,9 j 10,0 8,3

Hygro¬
meter .

Morgens
" " "

81 84 83
11

83
™ “

89
'

90 88
Mittags 64 72 72 80 80 83
Abends 79 77 _ _ 85 90 90 88 . 82
Morgens SW . SW .

'
N .

'
NO .

""
SW . 2B.

Wind . Mittags
'

O . SW . SW . NO . SW . S
"
W . N .

Abends SW . SW . SW . NO . SW , SW . N . i
Ditter . Morgens heiter Nebel etwas heile ' heiter neblicbt regnerisch regnerisch
über- Mittags heiler zieml . heiter etwas heile heiter Aufhcitcr . Regen Staubregen

Haupt . Abends
mätmxam

heiter etwas heiler heiler neblicht reanerikch
srnii m»»« i » »

trüb Aufheiler .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

